
Ganz egal ob Muttertag, Vatertag oder ein Geburtstag:
eine Grußkarte ist immer etwas ganz Persönliches.
Eine sehr schöne Grußkarte befindet sich bei uns im
Stadtmuseum Kaufbeuren und sie birgt eine Besonder-
heit... Aber seht selbst!

»Gruss aus Kaufbeuren!«, Postkarte
erste Hälfte 20. Jhdt., Inv.-Nr. 1992



Unter dem Rock verbirgt sich ein
Leporello. Das ist ein gefalteter
Papierstreifen, der wie eine Zieh-
harmonika zusammengelegt ist.
Darauf befinden sich verschiede-
ne Kaufbeurer Stadtansichten.
Sie sind nur etwas größer wie
eine Briefmarke.



Das Tolle an einem Leporello ist, dass man – ähnlich wie in
einem Buch – Seiten hat. Dadurch hat man viel mehr Möglich-
keiten, Texte, Bilder, Fotos und Zeichnungen anzuordnen.

Und so könnt ihr selbst einen Leporello machen:

Was ihr braucht:
- Bleistift
- Lineal, Geodreieck
- Schere
- Kleber
- normales Papier für
Innen

- Karton und Motiv-
papier für Außen

- Textilband

Erster Schritt:
Überlegt euch euer
Format und schneidet
euch Papierstreifen
zurecht. In unserem
Beispiel ist das Papier
7x länger wie breit.
Gebt noch 5 Millime-
ter dazu, weil durch
das Falten etwas Pa-
pier „verloren“ geht.
Faltet es wie eine
Ziehharmonika.



Zweiter Schritt:
Der Leporello besitzt
vorne und hinten ei-
nen verstärkten De-
ckel. Schneidet dafür
aus Karton Quadrate
aus. Diese sind auf je-
der Seite 1 Millimeter
größer als der Innen-
teil eures Leporellos.

Dritter Schritt:
Der Karton wird mit
einem schönen Papier
beklebt, das auf jeder
Seite mindestens 5
Millimeter größer ist,
als der Karton.
Das ist etwas kniffelig.
Schneidet die vier
Ecken ab ( ), damit
ihr das Papier gut um
die Ecken legen könnt.

Vierter Schritt:
Wenn die Deckel ka-
schiert sind, klebt ihr
auf den hinteren mit-
tig das Textilband und
anschließend klebt ihr
das Innere eures Le-
porellos zwischen bei-
de Deckel.



Wichtig:
Achtet bei der Arbeit
darauf, dass kein Kle-
ber seitlich heraus-
quillt bzw. entfernt
überschüssigen Kle-
ber. Es besteht sonst
die Gefahr, dass die
Seiten des Leporellos
zusammenkleben.

Legt am Schluss euren
Leporello zwischen
zwei weiße Blätter
und beschwert ihn mit
einem Buch. Dabei
kann auch nochmal
Kleber austreten. Kon-
trolliert nochmal, ob
auch ja kein Kleber
seitlich herausquillt.
Dann kann der Lepo-
rello unter dem Buch
gepresst werden, bis
der Kleber getrocknet
ist.

Nun könnt ihr mit der
Gestaltung der Innen-
seiten loslegen!


